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So erreichen Sie uns ...
INFORMATION & BERATUNG – ALLGEMEINE INFOS

InfoCenter Triplex-Mensa am Uniplatz
Mo - Do 9.00 - 17.00 Uhr, Fr 9.00 - 15.00 Uhr
Geschlossen vom 23.12.13 – 03.01.14

InfoCafé International — ICI
Zentralmensa, Im Neuenheimer Feld 304
Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr, Fr 10.00 - 15.00 Uhr
Geschlossen vom 23.12.13 – 03.01.14

Psychosoziale Beratung für Studierende (PBS)
Gartenstraße 2
Tel: 06221.54 37 50
E-Mail: pbs@stw.uni-heidelberg.de

Anmeldung und Terminvereinbarung
Mo - Do 8.30 - 13.00 Uhr, 14.00 - 15.00 Uhr
Fr 8.30 - 12.30 Uhr

Offene Sprechstunde 
(Anmeldung vor Ort zwischen 10.30 - 11.00 Uhr)
Mo - Do 11.00 - 12.00 Uhr

Internetbasierte Beratung (PBS)
Anmeldung unter www.pbsonline-heidelberg.de 

Sozialberatung in der PBS
Sprechstunden ohne Voranmeldung:
Di 14.00 - 16.00 Uhr
Mi 14.00 - 16.00 Uhr
Tel: 06221.54 37 58
Keine Sprechzeiten vom 23.12.13 - 01.01.14

E-Mail: sozb@stw.uni-heidelberg.de

Persönliche Termine sind nach Vereinbarung möglich.

Rechtsberatung
Marstallhof 1, EG, Zi. 004
Di 14.30 - 16.00 Uhr
Keine Sprechzeiten vom 23.12.13 - 01.01.14

Kita-Verwaltung 
Marstallhof 1, EG, Zi. 004
Tel: 06221.54 34 98 
E-Mail: kitav@stw.uni-heidelberg.de
Sprechzeiten: Mo - Do 9.30 - 12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Keine Sprechzeiten vom 23.12.13 - 01.01.14

STUDENTISCHES WOHNEN

Marstallhof 1, 1. OG
Tel: 06221.54 27 06
E-Mail: wohnen@stw.uni-heidelberg.de
Mi 12.30 - 15.30 Uhr, Fr 9.00 - 12.00 Uhr
Geschlossen vom 23.12.13 – 03.01.14

STUDIENFINANZIERUNG

Marstallhof 3 (Zugang neben Haupteingang zeughaus)

BAföG
Tel: 06221.54 54 04 
Fax: 06221.54 35 24
E-Mail: foe@stw.uni-heidelberg.de

Offene Sprechstunde im Foyer der Abteilung
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr
Verkürzte Sprechzeiten vom 02. - 03.01.14: 10.00 - 15.00 Uhr

Persönliche Sprechstunde
Mi 12.30 - 15.30 Uhr

Ausführliche BAföG-Beratung im ICI
in der Zentralmensa (INF 304)
Mo 8.00 - 16.00 Uhr
Keine Sprechzeiten vom 23.12.13 - 06.01.14

Studienkredite
Tel: 06221.54 37 34
E-Mail: studienkredit@stw.uni-heidelberg.de
Mo - Fr 10.00 - 12.00 Uhr
Keine Sprechzeiten vom 23.12.13 - 06.01.14
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„Liebe Studentinnen und Studenten, 
das Jahr 2013 neigt sich dem Ende zu 
und damit auch Monate voller ereig-
nisreicher und spannender Momente. 
Der Jahresrückblick in diesem Heft 
wird noch einmal alle Höhepunkte 
Revue passieren lassen. Auch im 
nächs ten Jahr können Sie sich auf 
neue Aktionen, Veranstaltungen und 
auf altbewährte Klassiker freuen. Die 
Weihnachtszeit können Sie sich aber 
noch mit studentischem Plätzchen-
backen, einem Lieblingsrezept und 
anderen besonderen Erlebnissen ver-
süßen. 

Ich wünsche Ihnen ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten Start in 
ein erfolgreiches Jahr 2014!“

Ulrike Leiblein
Geschäftsführerin Studentenwerk Heidelberg
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Kunst im zeughaus
und im Marstallcafé
Ausstellungen von Zeitwille und Andreas Wundersee

Nach langer Vorankündigung durften die Besucher des Marstalls am 
8. November um 19.00 Uhr bei der Vernissage für die Ausstellung 
„komm und initiiere“ der Künstlerbewegung Zeitwille endlich die 

ersten Bilder bestaunen. Die Bilder waren zuvor mit Wärmefolie 
bedeckt worden und werden nun nach und nach enthüllt. Wie schon 
angekündigt geht es bei der Ausstellung auch und vor allem um die 
Kommunikation und Interaktion mit dem Publikum. 

Deswegen konnten die Besucher der Vernissage am Abend des 8. 
November zunächst selbst partizipieren: Sie hatten die Möglichkeit, 

Luftballons mit ihren Botschaf-
ten an Unbekannte steigen zu 
lassen: Begeistert setzte man 
sich mit der Frage auseinan-
der: Was würde ich einem 
Unbekannten schreiben? Was 
habe ich einem anderen Men-
schen, den ich gar nicht kenne, 
zu sagen? Am späteren Abend 
fand noch eine Liveperfor-
mance statt, in der auch Video- 
und Fotoprojektionen des Her-
stellungsprozesses der Aus-
stellung gezeigt wurden. So 

wurden dem Publikum die Ausstellung und ihre Entstehung näherge-
bracht und das Thema „Jeder Mensch ist Künstler“ hervorgehoben.

Die Bilder werden mit der Zeit alle vollständig enthüllt und sind nun 
der neue Schmuck der zuvor für eine kurze Zeit kahlen Wände des 
Marstalls.

Aber nicht nur im Marstall zieren neue Bilder die Wände; auch im 
Marstallcafé ist zurzeit die Ausstellung „Tour de France – auf den 
Spuren von Monet bis Cézanne“ von Andreas Wundersee zu sehen. 
Wundersee war einen Monat lang im Süden Frankreichs unterwegs, 
um vor Ort Landschaftsbilder zu malen; sein Weg durch die sonnen-
verwöhnten Landstriche führte ihn etwa nach Cannes, Avignon und 
Aix-en-Provence. Einen Teil der auf seiner Tour de France entstande-
nen Bilder findet ihr noch bis zum 20. Dezember im Marstallcafé. Das 
Video über die Reise, das die gerade jetzt so bitter nötigen Sonnen-
strahlen direkt aus dem Süden mitbringt, findet ihr unter https://vimeo.
com/77522462. (kra)  

Der Countdown läuft; nur noch wenige Tage, bis das Jahr 2013 zu 
Ende ist. Aufgrund von weihnachtlichen Festtagen, Neujahr und den 
Heiligen Drei Königen gelten für den Service des Studentenwerks 
geänderte Öffnungszeiten. Ganz auf die Hilfe des Studentenwerks 
verzichten müsst ihr in der vorlesungsfreien Zeit aber nicht. Die wich-
tigsten Informationen findet ihr hier:

Die Sozialberatung ist ab dem 23. Dezember 2013 geschlossen 
und öffnet ihre Tore wieder am 2. Januar 2014. Die gleichen Öffnungs-
zeiten gelten für die Studienfinanzierung. Allerdings gelten Anfang des 
Jahres verkürzte Beratungszeiten. Am Donnerstag, den 2. Januar, und 
Freitag, den 3. Januar, hat die Studienfinanzierung von 10.00 bis 15.00 
Uhr geöffnet. Die regulären Zeiten gelten wieder ab dem 7. Januar. Die 
Psychosoziale Beratung für Studierende hat nur an den Feiertagen 
geschlossen und ist somit an regulären Werktagen für euch da. Die 
Studienkreditberatung ist ab dem 7. Januar wieder für euch da.

Die hochschulgastronomischen Einrichtungen des Studentenwerks 
sind wie folgt geöffnet: Die zeughaus-Mensa und -Bar sind ab dem 18. 
Dezember geschlossen. Bis auf das eat & meet in der Triplex-Mensa, 
das den regulären Betrieb schon ab dem 2. Januar wieder aufnimmt, 
sind alle Mensen und Cafés vom 23. Dezember bis zum 6. Januar 
geschlossen. Die genauen Öffnungszeiten findet ihr auch auf Seite 11 
in dieser Ausgabe. (nah)  

Unser Service in der
vorlesungsfreien Zeit

Die Ausstellung von Zeitwille ist noch bis Ende 2014 im zeughaus 
zu sehen.

Andreas Wundersee malte direkt auf 
dem Gipfel des Montagne Sainte-
Victoire.

Die Gewerkschaften ver.di und GEW beklagen die Einführung der 
neuen BAföG-Software „Dialog 21“. Vielleicht hat der eine oder 
andere die zugehörige Postkarte zur Kampagne gegen das Ministe-
rium für Wissenschaft und Kunst Baden-Württemberg schon entde-
cken können. Campus HD hat in seiner August-Ausgabe bereits über 
die Einführung der Software berichtet. Die alte Bearbeitungssoftware 
für das BAföG-Verfahren wurde im Juli gegen das neue Modell „Dia-
log 21“ eingetauscht, um den Studierenden einen besseren Service, 
schnellere Auszahlungen und verständlichere Bescheide bieten zu 
können. Nun behaupten die Gewerkschaften, dass durch die Einfüh-
rung der Software die BAföG-Anträge mit einigen Monaten Verspä-
tung bearbeitet würden und Studierende, die natürlich oft auf die 
Förderung angewiesen sind, kein Geld bekämen und nicht wüssten, 
wovon sie in der Zwischenzeit leben sollen.

Doch diese Behauptung ist so nicht ganz richtig. Zwar gab es bei der 
Einführung des Programmes Probleme bei der Übertragung der bereits 
erfassten Daten in das neue System; neue Anträge werden jedoch pro-
blemlos mit der neuen Software erfasst. Sofern ein BAföG-Antrag recht-
zeitig und auch vollständig gestellt wurde, wird es zu keinen Verzögerun-
gen kommen, die auf das neue Programm zurückzuführen sind. 

Ein Problem dagegen ist der Ansturm von Neu-Studierenden zum Win-
tersemester. Peter Helmcke, Leiter der Abteilung Studienfinanzierung des 
Studentenwerks, versichert: „Trotz einer besonders großen Flut von Anträ-
gen zum Wintersemester sind wir bemüht, alle Anträge schnellstmöglich zu 
bearbeiten und die Zahlungen zu veranlassen.“ Dennoch muss mit der 
üblichen Bearbeitungszeit von acht bis zwölf Wochen gerechnet werden.

Wer das Gefühl hat, dass die Bearbeitung des Antrages zu lange 
dauert, ist willkommen, die Sprechstunden des Amts für Studienfinan-
zierung in Anspruch zu nehmen und persönlich vorzusprechen. Dann 
kann der Sachverhalt überprüft werden und gegebenenfalls der finanzi-
ell heiklen Situation durch eine Abschlagszahlung oder Ähnliches Abhil-
fe geschaffen werden kann. Die Infotheke der Abteilung Studienfinanzie-
rung im Marstallhof ist von montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr 
besetzt und jeden Mittwoch sind die Sachbearbeiterinnen und -bearbei-
ter von 12.30 bis 15.30 Uhr für euch da. (stb)  

BAföG-Software „Dialog 21“ 
sorgt für Rummel in den Medien 
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KOPIEREN. DRUCKEN. ZAUBERN.

Mönchhofstraße 3
69120 Heidelberg
Tel. 06221 4577-11
moenchhof@baier.de

Im Neuenheimer Feld 371
69120 Heidelberg
Tel. 06221 600090
inf@baier.de

Wohnen: 
Wohnraum ist in Heidelberg immer 
knapp; daher bemüht sich das Stu-
dentenwerk stets um neue Unter-
bringungsmöglichkeiten. Mit der 
Kampagne „Studis suchen Zim-
mer“ machte das Studentenwerk 
Heidelberg mit Unterstützung des 
Ministeriums für Wissenschaft, For-
schung und Kunst auf den Mangel 
aufmerksam und erhielt zahlreiche Annoncen für Zimmer und Wohnungen 
von privaten Anbietern. Im November war es dann soweit, die ersten Studis 
konnten in die Wohnungen im Mark-Twain-Village einziehen. Seit April wurde 
hier Wohnraum für 130 Studis hergerichtet, die nun in Ein- und Zwei-Zimmer-
Appartements Platz haben. 

Hochschulgastronomie:
Neuerungen gab es auch in der zeughaus-Mensa. Im Frühjahr wurde 
hier eine neue energiesparende Spülmaschine eingebaut, die dem 
Ansturm und dem damit einher-
gehenden schmutzigen Geschirr 
umweltschonend gerecht wird. 
Im Juli fand zudem der erste Veg-
gieday in den Heidelberger Men-
sen und Cafés statt. Einen Tag 
lang gab es ausschließlich vege-
tarische und vegane Gerichte, 
um so die Vielfalt der vegetari-
schen Ernährung zu zeigen und 
die Speisekarte in den Mensen 
zu erweitern.

Studienfinanzierung:
Viele Studis nutzten auch 2013  
den Service des Studentenwerks, 
den BAföG-Antrag online auszu-
füllen.

Montags bis freitags von 8.00 
bis 18.00 Uhr stehen euch die 
Experten der Studienfinanzierung 
zur Verfügung und beraten euch.

Ein kleiner Jahresrückblick 2013! 
Was war los beim Studentenwerk Heidelberg? 

Studieren mit Kind:
Freuen konnten sich im Okto-
ber Studierende mit Kindern 
bei der Eröffnung der Kita in 
der Humboldt-Straße 17. 65 
neue Plätze schuf das Studen-
tenwerk für Kinder zwischen 
zwei Monaten und sechs Jah-
ren. Damit haben nun insge-
samt 298 Kinder einen Platz, 
wo sie spielen können, wäh-
rend die Eltern im Hörsaal sit-
zen.

Kultur:
Auch 2013 bot das Stu-
dentenwerk wieder eini-
ges an Kultur und Action. 
So fand im Juli im Mar-
stallhof ein Croquet-Tur-
nier statt, an dem zahlrei-
che Studis teilnahmen. 
Auch am PianoCafé ein-
mal im Monat erfreuen 
sich die Studis. Hier kön-
nen Studierende im Mar-
stallcafé ihr Können auf 
dem Klavier zeigen. Ein 

besonderes Highlight war der griechische Kulturabend im Mai. Hier gab 
es nicht nur griechisches Essen, sondern auch Musik und Tanz im Chez 
Pierre in der Zentralmensa.

Und sonst?
Das Studentenwerk gibt es jetzt auch auf Facebook. Seit dem 1. März 
könnt ihr auch alles über das Studentenwerk Heidelberg dort erfahren. 
Und nach nur acht Monaten freute sich das Studentenwerk bereits über 
1.000 Fans.

Und was erwartet euch im nächsten Jahr?
Damit uns die vielen Fans auch treu bleiben, gibt es auch im näch-
sten Jahr viele neue Veranstaltungen und Aktionen, weitere Service-
angebote und vieles mehr. Wenn ihr Wünsche oder Anregungen habt 
oder eine Veranstaltung organisieren wollt, schickt einfach eine Mail 
an pr@stw.uni-heidelberg.de. (jwa)  

Zahlreiche kleine und große Gäste 
feierten die Einweihung der Kita 
Humboldtstraße 17.

Beim Oktoberfest im Marstallhof tanzten 
Studis zusammen mit den Mitgliedern des 
Bayern- und Gebirgstrachten Verein e.V. 
Heidelberg.

Leckere vegetarische und vegane 
Gerichte standen am 25. Juli auf 
dem Speiseplan.

Auch ein Bus fuhr mit dem Kampa-
gnenmotiv durch Heidelberg.

Von 10.00 bis 12.00 Uhr können 
sich Studis montags bis freitags an 
Martina Kokott zum Thema Studi-
enkredite beraten lassen. 



Rührschüsseln und Nudelhölzer kommen zum Großeinsatz, wenn sich 
der Nachwuchs-Weihnachtsbäcker betätigt. Kinder von Heidelberger 
Studierenden machen sich auf den Weg, um rechtzeitig zum Jahrestag 
der Aktion „Mensa for Kids“ im zeughaus unter der Anleitung von 
Arnold Neveling, dem Abteilungsleiter der Hochschulgastronomie, 
Plätzchen auszustechen und süße Kipferl zu formen.

In ganz Baden-Württemberg läuft der Service für studentische 
Eltern, bei dem die Kleinen durch die Aktion des Ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst und der baden-württembergi-
schen Studentenwerke kostenlos satt werden. Gegen Vorlage des 
Studentenausweises und einer Kopie der Geburtsurkunde des Kindes 
oder des Familienstammbuchs bei Frau Fasiello im Erdgeschoss des 
Marstallhofs erhalten die Eltern den kostenlosen „Mensa for Kids“-
Ausweis. Diesen beim nächsten Mensabesuch mit Kind einfach vorle-
gen, dann ist der Teller für die Kleinen umsonst. So erklärt sich der 
Spruch „Verrückt! Immer mehr Vierjährige an Baden-Württembergs 
Hochschulen“ von alleine. (ika) 

In diesen Zeiten, wo diverse Spionageunternehmen alles wissen wol-
len, ist jetzt euer Wissen gefragt. Am 4. Dezember findet wieder das 
große Weitblick-Pubquiz im Marstallcafé statt.

Ab 20.00 Uhr könnt ihr bei verschiedenen Fragerunden euer Wis-
sen zeigen, um tolle Preise zu gewinnen. Bei Fragen über Stars und 
Sternchen, Musik und Allgemeinwissen kann euch alles erwarten. 
Neben dem kostenlosen Pubquiz 
wird es eine Tombola geben, deren 
Erlös nach Indien geht. Dort legte 
Weitblick im vergangenen Jahr 
gemeinsam mit der Organisation 
„Institute für Indian mother and 
child“ (IMC) den Grundstein für 
eine Schule in Kalkutta, die weiter-
hin gefördert wird.

Weitblick ist eine studentische 
Organisation, die es seit 2011 in 
Heidelberg gibt und die sich für 
weltweite Bildungschancen ein-
setzt. Die Mitglieder der Gruppe 
organisieren Projekte, in denen Bil-
dung gefördert wird, und engagie-
ren sich in bereits bestehenden 
Projekten. Mit Hilfe der Spenden, die bei Aktionen wie dem Pubquiz 
gesammelt werden, kann Weitblick seine Projekte finanziell fördern. 
Wenn ihr euch auch engagieren wollt, erfahrt ihr auf der Homepage 
www.weitblicker.org/stadt/heidelberg mehr über die Projekte. (jwa)  

In der Weihnachtsbäckerei – 
3 Jahre Mensa for Kids 

Gerade zwischen den Jahren gibt es nicht nur Feiertagsstimmung – 
das klingt im ersten Moment absolut nicht naheliegend, denn wer wird 
bei Weihnachtsduft nicht froh? Aber gerade, wenn es auf die Festtage 
zugeht, wenn alle Leute enger zusammenrücken, merken wir viel stär-
ker, wenn wir allein sind, was liegen geblieben ist und was wir vielleicht 
unbedingt brauchen und nicht haben können. Dabei geht es vielen 

Menschen so, aber 
natürlich gibt auch 
niemand gerne zu, 
sich allein gelassen 
zu fühlen. Deswe-
gen ist es umso 
wichtiger, dass es 
Leute gibt die trotz-
dem zuhören. Diese 

Menschen gibt es bei der Nightline, einem gemeinnützigen studenti-
schen Verein, dessen Mitglieder zuhören, wenn man mit niemandem 
sonst reden kann oder will. Zu erreichen ist die Nightline auf verschie-
densten Wegen. Über ein Online-Formular, via Skype und natürlich 
über das gute alte Telefon. Alle Informationen findet ihr unter www.
nightline.uni-hd.de; dort erfahrt ihr nicht nur, wie euch geholfen wird, 
sondern auch, wie ihr selbst helfen könnt. (ari)  

„Zwischen Mehl und Milch macht so mancher Knilch eine riesengroße 
Kleckerei, in der Weihnachtsbäckerei, in der Weihnachtsbäckerei.“ Die-
ses bekannte Kinderweihnachtslied von Rolf Zuckowski erinnert an eine 
Küche in Chaos. Mehl rieselt auf den Boden wie Schnee, Teig klebt an 
den Händen und den Wänden und 
die Schüsseln sind überall, nur 
nicht da, wo sie hingehören. Und 
dann, dann ist da noch etwas, der 
Duft von frisch gebackenen Plätz-
chen, der die Küche erfüllt. Ein typi-
scher Geruch, der Weihnachten 
dazugehört wie der Tannenbaum 
und dicke weiße Schneeflocken. 
Deshalb hat sich das Studenten-
werk für alle Weihnachtsfans, Back-
liebhaber und Plätzchenverehrer 
wieder etwas Tolles ausgedacht. 
Am Mittwoch, 4. Dezember, verwan-
delt sich das Lesecafé von 15.00 
bis 19.00 Uhr in eine Weihnachts-
bäckerei. Hier lernt ihr nicht nur, wie 
man richtig backt, sondern könnt viele verschiedene Rezepte auspro-
bieren. Wählen könnt ihr dieses Jahr zwischen Vanillekipferln, Butter-
plätzchen, Spritzgebäck, Kokosmakronen und Hildabrötchen.

Damit ihr auch sicher einen Platz in der studentischen Backstube 
bekommt, könnt ihr euch unter pr@stw.uni-heidelberg.de anmelden. Die 
Weihnachtsbäckerei kostet 9,50 Euro pro Person. Dafür gibt es nicht nur 
eine Menge Spaß, sondern auch eine heiße Tasse Glühwein, Stollen und 
die Backzutaten. Und wer noch keine Geschenkidee hat, verschenkt 
einfach Selbstgebackenes. Darüber freut sich jeder und das süße 
Naschwerk lässt sich richtig verpackt gut aufbewahren. (nah)    

Unterstützung zwischen
den Jahren: Die Nightline

Plätzchentraum im Marstall

Weitblick-Pubquiz am 4. Dezember

06_ servicezeit

Am 5. Dezember backen die Kleinen wieder in der zeughaus-Mensa!
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Filmtipps der Redaktion

Tatsächlich Liebe? 
Traditionell wird im Studentenwerk Heidelberg dieser Frage im 
Dezember nachgegangen, und zwar am 9. des Monats: Richard 
Curtis’ filmisches Werk „Tatsächlich… Liebe“ aus dem Jahre 2003 
wird also auch 2013 nicht fehlen. Rund um das große Thema „Liebe“ 
ranken sich episodische Momentaufnahmen unterschiedlicher Figu-
ren, die ganz eigene Perspektiven auf dieses große Thema haben. 

Wem jedoch der Sinn gerade nicht allzu sehr nach Liebe steht 
— oder wer einfach gerne eine Abwechslung zur Romantik hätte, der 
sollte den Einstieg in den letzten Filmmonat des Jahres nicht verpas-
sen, denn am 2. Dezember startet dieser mit „Hitchcock“, einer 
Filmbiographie über den großen Meister des gekonnt inszenierten 
Horrorgenres. In den Kritiken für ihre Rollen gelobt wurden insbeson-
dere Anthony Hopkins als Alfred Hitchcock und Helen Mirren als 
Alma Reville, Hitchcocks Frau. Aufgrund der Tatsache, dass es sich 
hier eben um einen ganz Großen unter den Regisseuren handelt, 
darf an diesem Abend auch ein Filmvortrag nicht fehlen: Ihr dürft also 
gespannt sein.

Zum Jahresabschluss geht es am 16. Dezember mit „Lone Ran-
ger“ zusammen mit Johnny Depp in den Wilden Westen: Als Indianer 
Tonto ist dieser bemüht, sich an dem Banditen Cavendish zu rächen, 
der einst seinen Stamm überfallen und viele seiner Stammesmitglie-
der getötet hat. Hierbei arbeitet er bald mit John Reid, dem Lone 
Ranger (Armie Hammer) zusammen, nachdem die ersten Schieße-
reien in Wild-West-Manier stattgefunden haben. 

Es ist also auch im letzten Monat dieses Jahres ein abwechs-
lungsreiches Filmprogramm geboten, zu dem ihr natürlich herzlich 
eingeladen seid. (elm)  

Buchtipp der Redaktion

Louisa May Alcott :
Betty und ihre Schwestern
Amerika während des Bürgerkrieges. Die Familie March ist eine Familie, 
wie man sie zu Tausenden findet: Der Vater hat sich freiwillig als Soldat 
gemeldet und seine Frau und die gemeinsamen vier Töchter Megan, Jo, 
Betty und Amy verbleiben in ihrer Wohnung am Stadtrand. In der Zeit, 
in der das Buch die Familie begleitet, hat jedes der Mädchen ihre eige-
nen Sorgen und Probleme, denen es sich stellen muss. 

„Betty und ihre Schwestern“ von Louisa May Alcott ist kein neues 
Werk, in meinem Schrank steht es schon einige Jahre, aber eines, das 

auf seine Weise immer wieder neu ist. 
Für mich ist es eine Weihnachtsge-
schichte, wie man sie in der kalten Jah-
reszeit mit einer Tasse Kakao auf dem 
Sofa oder am Abend vor dem Einschla-
fen liest – es ist keine Weltliteratur; die 
Geschichte, die das Buch erzählt, ist 
weder aufdringlich, noch auf den ersten 
Blick komplex, noch bietet sie epische 
Abenteuer. Der Reiz dieses Werkes ist 
aber, dass es für jeden etwas ganz 
anderes ist. Das Buch selbst ist nicht 
dick, es passt in die meisten Handta-
schen, sodass man sich jederzeit eine 
kleine Auszeit vom Stress der Vorweih-

nachtszeit nehmen kann. Der Schreibstil ist ohne zu viele Schnörkel, der 
Textfluss leicht, dennoch büßt das Buch nicht an Tiefgang ein.

Auch wenn der Titel es vermuten lässt, ist es kein Werk, dass man 
guten Gewissens nur an Mädchen verschenken kann; es ist für jeden, 
auch unabhängig vom Alter, etwas dabei. Ich werde nicht weiter auf den 
Inhalt eingehen, denn in diesem Buch ist der Weg das Ziel. Es ist kein 
Buch, über das man viele Worte machen muss, aber umso mehr 
Gedanken. (ari)  
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Gaisbergstr. 74
Rathausstr. 1

Ladenburgerstr. 15
Mühltalstr. 2

www.mahlzahn.de

 Vollkornbäckerei

Studentenbücherei des Studentenwerks
Triplex-Mensa, Grabengasse 14 (Universitätsplatz)
Montag - Donnerstag 11.00 - 17.00 Uhr
Freitag 11.00 - 14.00 Uhr
Geschlossen vom 23.12.13 - 06.01.14



08_ mahlzeit Alle Preise in Euro für: Studierende | Bedienstete | Gäste = Vegetarisch

zeughaus im Marstallhof, Triplex- & Zentralmensa: Kalt/Warmes Buffet: 100 g (0,80 | 0,86 | 1,45) 
Zentralmensa und eat & meet: Suppen-Bar: 100 g (0,50 | 0,54 | 0,80)

Botanik und eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, belegte Brötchen, Kuchen uvm.

Dezember 2013 | Triplex-Mensa am Uniplatz und Zentralmensa INF

09

Ta g e s m e n ü  1 Ta g e s m e n ü  2 Au s w a h l e s s e n  1 Au s w a h l e s s e n  2 S u p p e ,  B e i l a g e n  &  D e s s e r t

MO
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DI

11
MI

12
DO

13
FR

Suppe, ungarisches Kartoffel-
gulasch, Salat der Saison 

2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Pilzragout auf Spätzle, 
Salat der Saison

2,15 | 3,25 | 5,40

Geflügelschnitzel 
im Knuspermantel

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Arme Ritter mit Vanille-
sauce und Pflaumenkom-
pott
1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Kräuselspätzle, Reis, Ananasvanille-
creme, Blumenkohl, Frischobst, Brückenpfei-
lerkartoffeln, Karottensalat, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Cappelini Pomodoro 
in Fleischsauce mit Reibe-
käse, Salat der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Tortellini Formaggio 
mit Gemüsesauce, Salat der 
Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Schweinerückensteak in 
Champignonsauce

1,70 | 2,55 | 4,25

Gemüsestrudel 
mit Schnittlauchsauce

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Müslijoghurt, Karotten, Reis, Frisch-
obst, Rigatoni, Kartoffelkroketten, Rotkraut-
salat, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Spaghetti carbonara 
mit Parmesan, Salat der 
Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Frühlingsrolle süß-
sauer mit Curryreis, Salat der 
Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Rindergulasch mit Paprika 
und Zwiebeln

1,80 | 2,70 | 4,50

Blumenkohlröschen im 
Backteig mit Cocktailsauce 

1,80 | 2,70 | 4,50

Suppe, Makkaroni, Curryreis, 2 halbe Pfirsi-
che, Frischobst, grünes Bohnengemüse, Salat 
der Saison, Schupfnudeln, Weißkrautsalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Chili con Carne auf 
Reis, Salat der Saison 

2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, mediterrane Brokkoli-
Tomaten-Spaghettipfanne mit 
Parmesan, Salat der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Paniertes Schollenfilet mit 
Remouladensauce

1,50 | 2,25 | 3,75

2 Polentaschnitten mit 
Spinatfüllung in Tomaten-
concassé 
1,40 | 2,10 | 3,50

Suppe, Nudeln, Vanillepudding, Reis, Frisch-
obst, Kaisergemüse, Pommes frites, Salat der 
Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, hausgemachte 
Bratwurst mit Sauerkraut und 
Kartoffelpüree 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Tortellini mit Ricotta 
in Petersiliensauce mit Reibe-
käse, Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Kasselerbraten 
in Rotweinsauce

2,00 | 3,00 | 5,00

5 Gemüse-Taler 
mit Petersiliensauce

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Kartoffelpüree, Kräuselspätzle, Sauer-
kraut, Reis, Birnencreme, Frischobst, Salat 
der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25
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Suppe, Allgäuer Käse-Knöpfle 
mit Schinkenwürfeln, Röst-
zwiebeln und Kräutern, Salat 
der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Paprikagemüse auf 
Nudeln mit Parmesan, Salat 
der Saison 

2,15 | 3,25 | 5,40

Rindergeschnetzeltes 
Stroganoff

1,80 | 2,70 | 4,50

2 gebackene Fetakäse mit 
Cocktailsauce

1,90 | 2,85 | 4,75

Suppe, Erbsen-Reis, Balkangemüse, Erdbeer-
joghurt, Frischobst, schwäbische Knöpfle, 
Herzoginkartoffeln, Pusztasalat, Salat der Sai-
son
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, französisches Rinder-
ragout mit Tomatenwürfeln & 
Champignons auf Reis, Salat 
der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, 5 Gemüsemaul-
taschen in Tomatensauce, 
Salat der Saison

2,15 | 3,25 | 5,40

Geflügelsteak Hawaii mit 
Honig, Ananas mit roten 
Paprika

1,60 | 2,40 | 4,00

Gnocchi napoli 
mit Parmesan

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Möhren, Penne, Reis, Frischobst, 
Milchreis mit roter Grütze, Kartoffelrösti, Salat 
der Saison

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Gemüse-Rindfleisch-
eintopf, Kaiserbrötchen, 
Pudding 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Brokkoli in Rahm auf 
Bandnudeln, Salat der Saison 

2,15 | 3,25 | 5,40

Schweineschnitzel Wiener 
Art mit Zitrone

1,70 | 2,55 | 4,25

2 Kartoffeltaschen Tomate-
Mozzarella mit Joghurt-Dip 

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Bandnudeln, Kartoffelpüree, Kräuter-
reis, Brokkoli, Frischobst, Müsliriegel, Karot-
tensalat, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Schinkennudeln mit Ei, 
Tomatensauce, Reibekäse, 
Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Reispfanne mit Gemü-
se und Käsesauce, Salat der 
Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Gegrillte Hähnchenkeule in 
Paprikasauce

1,50 | 2,25 | 3,75

4 Cannelloni mit Ricotta-
Spinat-Füllung in Tomaten-
sauce, Parmesan 
1,50 | 2,25 | 3,75

Suppe, Nudeln, Reis, Frischobst, Gemüseaus-
wahl, Vanillepudding mit Mandarinen, Pommes 
frites, Salat der Saison, Weißkrautsalat
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Linsengemüse auf 
Spätzle mit Bockwurst, 
Kaiserbrötchen 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Tortellini Formaggio 
in Gemüsesauce, Salat der 
Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Hähnchenfilet Piccata flo-
rentine, gefüllt mit Spinat 
& Käse, in Tomatensauce
1,70 | 2,55 | 4,25

3 Kartoffel-Gemüse-Puffer 
mit Kräuterquark-Dip

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Kräuselspätzle, Reis, Frischobst, 
Grießpudding, Kaisergemüse, Karottensalat, 
Kartoffelkroketten, Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25
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Kulinarische Sprechstunde
Am 5. Dezember wird euch Arnold Neveling, Abteilungsleiter der Hochschulgastronomie, in der zeughaus-Mensa wieder rund um eure Fragen 
bezüglich der Mensen und Cafés Rede und Antwort stehen. Auch über Kritik, Lob und Anregungen zur Verbesserung wird sich Herr Neveling 
freuen. Vielleicht habt ihr aber nur eine Frage zu eurem Lieblingsgericht und wollt hinter das Geheimnis kommen, wie man es perfekt zubereiten 
kann. Auch da kann euch geholfen werden. An alle Studierenden also, ihr seid herzlich willkommen! (may)  
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Zentralmensa und eat & meet: Suppen-Bar: 100 g (0,50 | 0,54 | 0,80)

Botanik und eat & meet am Uniplatz: Tagesessen, Salatbar, Pizza, Bratwurst, belegte Brötchen, Kuchen uvm.
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Suppe, Rigatonelli mit Schin-
ken-Sahnesauce, Reibekäse, 
Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, vegetarischer Eintopf 
mit Kaiserbrötchen, Pfirsich-
würfelkompott
2,15 | 3,25 | 5,40

Puten-Piccata milanese mit 
Tomatensauce

1,60 | 2,40 | 4,00

2 Brokkoli-Nuss-Ecken mit 
Sauce hollandaise

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Kartoffelpüree, Pfirischkompott, Reis, 
Brokkoli, Frischobst, Rigatoni, Karottensalat, 
Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, Geflügelschnitzel in 
Zigeunersauce mit Nudeln, 
Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Tortellini mit Käse-
füllung in Kräutersauce, Salat 
der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Paniertes Alaska-Seelachs-
filet mit Dillmayonnaise

1,50 | 2,25 | 3,75

Vollkornbratling 
Zigeunerart

1,60 | 2,40 | 4,00

Suppe, Nudeln, Risotto, Dessertvariationen, 
Frischobst, Gemüseauswahl, Pommes frites, 
Salat der Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, 5 Maultaschen in 
Fleischsauce, Salat der 
 Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Nudelpfanne mit 
Gemüseragout, Salat der 
Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Spaghetti bolognese mit 
Reibekäse

1,40 | 2,10 | 3,50

Ravioli in Sahnesauce

1,70 | 2,55 | 4,25

Suppe, Nudeln, Reis, Dessertvariationen, 
Frischobst, Gemüseauswahl, Salat der Saison

0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25

Suppe, 5 Cannelloni in Toma-
tensauce mit Reibekäse, Salat 
der Saison 
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Tortellini mit Ricotta in 
Tomatensauce mit Parmesan, 
Salat der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Putenbällchen auf 
Reis mit Tomatensauce, Salat 
der Saison
2,15 | 3,25 | 5,40

Suppe, Sauerkraut-Knöpfle, 
Salat der Saison

2,15 | 3,25 | 5,40

Rahmgeschnetzeltes mit 
Champignons 

1,60 | 2,40 | 4,00

Überbackene gefüllte 
Zucchini mit Tomaten-
sauce 
1,50 | 2,25 | 3,75

Suppe, Erbsen, Kräuselspätzle, Reis, Frisch-
obst, Kirschquark, Kartoffelschnitze, Salat der 
Saison
0,20 - 0,50 | 0,30 - 0,75 | 0,50 - 1,25
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Seit dem 1. April 2013 steht das Café PUR unter neuer Leitung: Mirjeta 
Pelaj zog es von Halle an der Saale nach Heidelberg. Die Arbeit im Stu-
dentenwerk ist für sie jedoch kein unbekanntes Terrain, denn bereits seit 
2005 war sie im Studentenwerk in Halle aktiv. Zunächst war sie dort für 
die studentwerkseigenen Kindergärten und deren Versorgung verant-
wortlich; seit 2006 unterstützte sie ihre Kollegen direkt im studentischen 
Mensa- und Cafébetrieb. 

Fort von Halle zog sie aufgrund ihrer ältesten Tochter, die gerade ihr 
Studium aufgenommen hat und dafür gen Süden umsiedeln musste. Da 
ihre große Tochter dennoch gerne die Mama in der Nähe weiß und die 
drei jüngeren Töchter ohnehin gemeinsam beschlossen haben, dass sie 
eines Tages in Heidelberg wohnen möchten, entschloss Mirjeta Pelaj sich 
— ohnehin von ihren Töchtern überstimmt —, diesem Wunsch zu entspre-
chen und übernahm das Café Pur. 

Dort organisiert sie den reibungslosen Ablauf: Sie trifft bereits früh 
morgens alle Vorbereitungen, die notwendig sind, um den Frühstücksan-
sturm zu bewältigen. Ihre Arbeit, so sagt Mirjeta Pelaj, bereite ihr viel 
Freude. Die Atmosphäre im Studentenwerk sei eine ganz eigene. In Halle 
habe sie sich sehr wohl gefühlt und auch in Heidelberg sei sie mit offenen 
Armen empfangen worden. Man erfahre hier immer Unterstützung und 
treffe auf sehr freundliche Kollegen. Irgendeine Arbeit finde man schnell, 

Mein Lieblingsrezept
zum Nachbacken

Die MitarbeiterInnen der Hochschulgastronomie 
des Studentenwerks Heidelberg präsentieren 
jeden Monat abwechselnd ihr Lieblings rezept 

aber eine Arbeit, die einen letztlich auch erfülle, eher selten. Daher ist 
Mirjeta Pelaj sehr froh darüber, wieder eine Stelle in einem Studentenwerk 
gefunden zu haben. Und so bewahrt sie auch im großen Mittagschaos, 
wenn Studis in Scharen erscheinen, um ihren Hunger zu stillen, die Ruhe. 
Gemeinsam mit ihren studentischen Aushilfen bewältigt sie auch diese 
Aufgabe von Montag bis Freitag. Nach der Mittagszeit findet sie dann 
auch etwas Ruhe, um die anfallenden Büroarbeiten zu erledigen, denn 
auch dies gehört zu ihren täglichen Arbeiten.

Als Lieblingsrezept für euch dachte sie zunächst an ihr Rindergulasch. 
Da wir uns nun jedoch in der Vorweihnachtszeit befinden und Mirjeta 
Pelaj auch gerne als Bäckerin in der Küche tätig ist, hat sie für euch eines 
ihrer liebsten Plätzchenrezepte parat, obwohl es ihr nicht ganz leicht fiel, 
sich zu entscheiden. Sie hätte da nämlich auch noch eine Schokoladen-
keksvariante griffbereit…

Vanillegebäck
Zutaten:
500 g Mehl, 250 g Zucker, 250 g Marga-
rine, zwei Päckchen Vanillezucker, drei 
Eigelb, ein Päckchen Backpulver, zwei EL 
Milch, ein Fläschchen Buttervanille

Zubereitung:
Alle Zutaten solange vermengen, bis ein fester Teig entsteht. Anschlie-
ßend circa eine Stunde ruhen lassen. Danach den Teig ungefähr drei 
Millimeter dick ausrollen und mit Formen die Plätzchen ausstechen. 
Diese im vorgeheizten Ofen bei 180° ca. sechs bis sieben Minuten 
backen. 

Nach dem Auskühlen das obligatorische Probieren (auch als 
„Naschen“ bekannt) natürlich nicht vergessen! Lasst es euch 
schmecken! (elm)  
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Cocktail-Workshop am 11. Dezember im Chez Pierre

Aktion: Zwei Karten für 14 Euro

Cocktails zu machen ist eine Kunst 
für sich. Daher trinkt ein Kenner 
diese auch nicht, wenn sie in gewis-
sen Bars zu vier Euro das Stück ver-
kauft werden oder irgendein Ama-
teur sie zu später Stunde auf einer 
Party zubereitet – in der Regel mit 
einem stets schlechten Ergebnis.

Wer also Cocktails liebt und in 
Zukunft die leckeren Mixgetränke 
selbst aus dem Ärmel schütteln 
möchte, ist beim Cocktail-Workshop 
am 11. Dezember im Chez Pierre (Im 
Neuenheimer Feld 304) um 19.30 
Uhr genau richtig. Kursleiter Arne 
Bachmann entführt euch bei seinem 

Cocktail-Workshop in die vielfältige Welt der Mixed Drinks, die meilen-
weit über die Zubereitung von Caipirinha, Piña Colada & Co. hinaus-
geht. Mit zahlreichen frischen Zutaten, beispielsweise den verschie-
densten Kräutern, lernt ihr, was zur Zubereitung eines perfekten Cock-
tails gehört. 

Das Ganze kostet euch inklusive der gesamten Zutaten und Zube-
hör nur 18 Euro (15 Euro für ICI-Clubmitglieder) und am Ende gibt’s 
sogar noch eine Mappe mit den besten Drinks sowie allen Infos dazu! 
Also schnell unter pr@stw.uni-heidelberg.de anmelden, damit ihr 
schon bald auf der nächsten Party als echter Profi einen Gin-Basil-
Smash oder Raspberry-Thyme mixen könnt! (ika)   Wie Kölle ohne Alaaf und Mainz ohne Helau, so ist Heidelberg ohne 

die Mediziner-Faschingsparty nicht denkbar. Und deshalb erwartet 
euch auch im kommenden Jahr die Mensa-Party des Jahres. Am 31. 
Januar steht ab 21.00 Uhr alles für die Narren und Närrinnen bereit. 

Die DJs Chrool und Pendecho legen für euch im Obergeschoß der 
Zentralmensa auf und auch die Live-Band ‘nittid wird euch zum Mittan-
zen animieren. Und verkleiden lohnt sich, denn um 23.00 Uhr wird 
beim Kostümwettbewerb das beste Kostüm mit einem 200,- STA-Tra-
vel-Reisegutschein prämiert. Getränke könnt ihr zu studifreundlichen 
Preisen erwerben und auch der Eintrittspreis von 8 Euro für Studis und 
10 Euro für Gäste ist erschwinglich. 

Im Vorverkauf könnt ihr bis zum 10. Januar zwei Karten für nur 14 
Euro ergattern. Wo? Im InfoCenter in der Triplex-Mensa und im ICI in 
der Zentralmensa. Und wem das zu umständlich ist, der kann seine 
Karte nun auch online kaufen. Auf der Webseite des Studentenwerks 
oder auf der Facebookseite könnt ihr eure Karte im Vorverkauf gegen 
eine geringe Bearbeitungsgebühr bestellen. Überlegt euch jetzt schon 
mal euer Kostüm und besorgt euch eure Karte, denn ab jetzt heißt es 
nur noch: Vorfreuen und warten bis zur legendären Wahren-Mediziner-
Faschingsparty. (jwa)  

Shake it! 

Karnevalfans aufgepasst! Die 
Wahre-Mediziner-Faschingsparty

Weihnachten, ja das ist für viele die schönste Zeit im Jahr. Ein Fest für 
die Familie und auch für die Sinne, denn da kann man es sich mal 
richtig gut gehen lassen, ohne zu bereuen und das vor allen Dingen 
in Sachen Naschwerk. Da trifft es sich doch gut, dass die zeughaus-
Mensa im Dezember unserer Vorliebe für süße Leckereien mit einer 
eigens aufgestellten Weihnachtmarkthütte entgegenkommt. Bis Weih-
nachten dürft ihr euch, mit allem, was das Herz bzw. der Magen 
begehrt, aus der Weihnachtsbäckerei der Hochschulgastronomie ver-
wöhnen lassen. Ein täglich wechselndes Angebot sorgt für noch mehr 
Verlockung; es sollte kein Wunsch unerfüllt bleiben. Euch erwartet ein 
Fest der Sinne angeführt von Kartäuserklößen mit Zimt und Zucker 
und Belgischen Waffeln mit Schattenmorellen und Sahne, um nur mal 
eine kleine Auswahl zu nennen, die für euch gezaubert wird. Schaut 
also nach eurem stressigen Weihnachtseinkauf vorbei und entspannt 
mit euren Lieben gemeinsam bei einer Tasse Glühwein und leckeren 
Pralinen, die täglich serviert werden. Weihnachten kann also kommen, 
bei dem Verwöhnprogramm der zeughaus-Mensa auch schon gestern. 
(Be-)Sinnliche Weihnachten für alle. (may)  

Weihnachtmarkthütte in der 
zeughaus-Mensa
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Öffnungszeiten Dezember 2013

Mensen
zeughaus-Mensa im Marstall Mo - Sa 11.00 - 22.00 Uhr
geschlossen vom 18.12.13 - 06.01.14

Triplex-Mensa am Uniplatz Mo - Fr 11.00 - 14.00 Uhr
geschlossen vom 23.12.13 - 06.01.14

Zentralmensa (INF 304) Mo - Fr 11.15 - 14.00 Uhr
geschlossen vom 23.12.13 - 06.01.14

Mensa Alte PH Keplerstraße Mo - Do 11.45 - 14.15 Uhr
geschlossen vom 23.12.13 - 06.01.14

Cafés
zeughaus-Bar im Marstall Mo - Sa 10.00  -  1.00 Uhr
geschlossen vom 18.12.13 - 06.01.14

Marstallcafé  Mo - Fr 9.00 - 23.00 Uhr
Fußball Sa 14.30 - 20.30 Uhr
Fußball + Tatort So 13.30 - 22.00 Uhr
22.12.13  12.00 - 22.00 Uhr
geschlossen vom 22.12.13 - 06.01.14

Lesecafé  Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
geschlossen vom 22.12.13 - 06.01.14

„eat & meet“ am Uniplatz Mo - Do 8.00 - 15.00 Uhr
 Fr 8.00 - 14.00 Uhr
geschlossen vom 23.12.13 - 01.01.14

InfoCafé International — ICI  Mo - Do 10.00 - 17.00 Uhr
(INF 304) Fr 10.00 - 15.00 Uhr
geschlossen vom 23.12.13 - 06.01.14

Café PUR (Bergheimer Str. 58) Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr
 Sa 11.00 - 18.00 Uhr
geschlossen vom 23.12.13 - 06.01.14

Botanik (INF 304) Mo - Do 8.00 - 24.00 Uhr
 Fr 8.00 - 23.00 Uhr
20.12.13  8.00 - 15.00 Uhr
geschlossen vom 23.12.13 - 06.01.14

Chez Pierre (INF 304) Mo - Fr 11.30 - 14.30 Uhr
geschlossen vom 23.12.13 - 06.01.14

Keplers (Café Alte PH) Mo - Do 9.00 - 16.30 Uhr
 Fr 9.00 - 15.00 Uhr
geschlossen vom 23.12.13 - 06.01.14

Café BlauPause Mo - Do 8.30 - 16.30 Uhr
(PH-Cafeteria INF 561) Fr 8.30 - 13.00 Uhr
geschlossen vom 23.12.13 - 06.01.14

Café LEX Mo - Do 10.00 - 15.00 Uhr
(Juristisches Seminar) Fr 10.00 - 13.00 Uhr
geschlossen vom 23.12.13 - 06.01.14
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Die Mischung macht’s:
Die LiveBühne im Dezember

Nikolaus-Marstallparty

Die letzten Wochen vor 
Weihnachten gibt die 
Live Bühne im Marstallca-
fé nochmal alles. Der 
neue Monat beginnt mit 
einem Leckerbissen, 
nicht nur optisch, son-
dern auch musikalisch, 
denn am 5. Dezember 
dürft ihr euch auf die fünf-
köpfige Alternative-Rock-
Band „Lorenzo Lovegun“ 
freuen. Mit ihrem eng-
lischsprachigen Gesang 
und dazu ihrer energiege-
ladenen Performance 
werden sie sicher nicht 
nur Frauenherzen höher 
schlagen lassen.

Am 12. Dezember 
wird es dann im Vergleich 
dazu etwas ruhiger, aber 

keinesfalls langweilig. Die zweite Woche bietet deutsche Texte, ehrli-
che Popmusik performt von „Lidenbrock“. Die Stimme der Band, Juli-
us Trauvetter, gibt dem Ganzen eine sehr persönliche Note mit Texten 
über die Liebe und das Leben, ohne dabei Kitsch zu verbreiten. 

Den Abschluss in diesem Jahr macht am 19. Dezember das Mann-
heimer Duo „Becker/Engelmann“. Sie bieten ihren Besuchern einen 
Mix aus Klassikern der Popgeschichte, ausgeschmückt mit ihrem ganz 
eigenen souligen Sound. Wieder ein Monat bei der LiveBühne, die für 
jeden Geschmack etwas bereit hält. (may)  

Nikolaus kommt immer am 6. Dezember? Stimmt nicht ganz, dieses 
Jahr müssen sich Heidelberger Studierende den 7. Dezember im Ka-
lender anstreichen. Denn dann findet im Marstallcafé die traditionelle 

Nikolausparty statt. Ab 
22.00 Uhr könnt ihr zu 
den Beats von DJ 
Chrool und DJ Jan bis 
in die frühen Morgen-
stunden tanzen und 
Party pur genießen. Da-
zu gibt es viele leckere 
Cocktails, kühles Bier 
und süßen Melonen-
schnaps zu studenten-
freundlichen Preisen. 

Der Eintritt kostet euch 3 Euro. Also Stiefel schnappen (vorher bitte 
Mandarinen, Nüsse und Schokonikoläuse herausnehmen) und los 
geht es. Diese Party bietet euch die perfekte Möglichkeit, den vorweih-
nachtlichen Stress zu vergessen. Aber pssst, Sankt Nikolaus rät euch, 
möglichst früh anzutanzen, denn diese Party ist legendär und immer 
sehr gut besucht.

Falls ihr doch etwas in der Kälte warten müsst, könnt ihr euch mit 
einer Tasse Glühwein oder auch zwei von der zeughaus-Bar wärmen 
und die Vorfreude auf die Party genießen. (nah)  

Poety Slam im Marstall Es weihnachtet sehr im ICI-Club 
Wo ich gehe und stehe, strömt Inspiration auf mich ein. Heute Mor-
gen bin ich aufgewacht und hatte noch die letzten Überreste eines 
verrückten Traums im Kopf. Auf dem Weg zur Uni höre ich unfreiwil-
lig in der Bahn ein Gespräch zweier Wahnsinniger über die faschi-
stische Verschwörung des 
Weihnachtsmannes mit dem 
Osterhasen. Beim Spazier-
gang über den Philosophen-
weg inspirieren mich der Aus-
blick und die Düfte des Wal-
des im Spätjahr. Wieder zu 
Hause, bringe ich alles, was 
mir im Kopf herumschwirrt, 
auf Papier beziehungsweise 
banne es in Bits’n’Bytes. 

Aber das ist mir nicht genug. 
Ich will sehen, was meine neue-
sten Werke für Reaktionen in 
den Menschen hervorrufen – 
Lachen, Tränen, Nachdenklich-
keit! Na gut, wenn ich auch 
keine großen Gefühle wecken 
kann, zumindest ein Applaus, 
Ruhm und Ehre wären nicht schlecht. Aber meinen Freundeskreis habe 
ich mit meiner Kunst schon längst überstrapaziert und geklatscht hat 
da auch noch nie jemand für mich. 

Doch dann sehe ich es: Das große grüne Plakat des Studenten-
werks! Poetry Slam am  13. Dezember. Dort bekomme ich acht Minuten 
auf der Bühne für mich und meine Kunst! Am Ende entscheidet das 
Applausometer, ob ich einen Platz auf dem Siegertreppchen bekomme 
und den Hauptpreis, einen 40,- Gutschein von Lehmanns Media, abräu-
men darf! Dazu muss ich mich nur ab 19.30 Uhr in die offene Liste 
eintragen und dann geht’s ab 20.00 Uhr los. Meine kunst-verschmähen-
den Freunde müssen noch nicht mal Eintritt zahlen, um mich mit Applaus 
zu unterstützen! Fantastisch! Da muss ich hin! (stb)  

Glühwein, Lebkuchen, Plätzchenbacken, Schneeballschlachten, Weih-
nachtsgeschenke kaufen… Viele Sachen sind für uns untrennbar mit 
Weihnachten verbunden – aber manchmal macht nichts mehr Weih-
nachtsstimmung als ein klassischer Weihnachtsfilm, der warme Weih-
nachtsgefühle weckt.

Am 18. Dezember zeigen wir im KultKino mit „It’s a wonderful life“ 
aus dem Jahre 1946 einen Weihnachtsfilm par excellence, um euch 
auf den bald anstehenden Heiligabend vorzubereiten; im Mittelpunkt 
stehen Familie, Krisen und Hoffnungen. Vor dem Film gibt es eine 
kurze Einführung in den Film. Als kleine Einstimmung gibt es schon 
um 19.00 Uhr eine einstündige Weihnachtslesung, die klassisch mit 
Charles Dickens’ „Weihnachtsgeschichte“ eingeleitet wird. Darauf folgt 
Terry Pratchetts „Schweinsgalopp“; abgerundet wird die Lesung mit 
Loriots Gedicht „Advent“. Als kleines Weihnachtsgeschenk des Stu-
dentenwerks sind sowohl Kino als auch Lesung am 18. Dezember 
kostenlos.

Auch im Rahmen von Marstallcafé goes Classic wird das Thema 
Weihnachten aufgriffen: Am 17. Dezember könnt ihr um 20.00 Uhr 
Nussknacker sehen (1 Euro/ICI-Clubmitglieder frei). In diesem belieb-
ten Ballett erwacht das Weihnachtsgeschenk von Klara, ein Nuss-
knacker, in einem Traum zum Leben. Als Prinz verwandelt reist der 
Nussknacker mit Klara durch einen zauberhaften Tannenwald zum 
Schloss Zuckerberg, wo ein großes Fest auf sie wartet. (kra)  

Da muss ich am 13. Dezember hin! KultKino & Marstallcafé goes Classic

Poetry Slam am 13. Dezember im 
Marstallcafé.
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Veranstaltungen im Dezember

01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31

So, 01.12. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé 
Bundesliga live
So, 01.12. | 20.15 | Marstallcafé 
TATORT-Café: Stuttgart
Mo, 02.12. | 20.00 | Marstallcafé 
KinoCafé: Hitchcock mit Filmvortrag
Di, 03.12. | 20.30 | Marstall und im Feld 
DFB-Pokal live
Mi, 04.12. | 15.00 - 19.00 | Lesecafé 
In der Weihnachtsbäckerei… Plätzchenbacken 
Mi, 04.12. | 18.00 - 20.00 | Lesecafé 
Hello Knitty – Der Stricktreff 
Mi, 04.12. | 20.00 | Lesecafé 
ICI-Club: Internationales Sprachcafé
Mi, 04.12. | 20.00 | Marstallcafé 
Weitblick-Pubquiz
Mi, 04.12. | 20.30 | Marstall und im Feld 
DFB-Pokal live
Do, 05.12. | 10.30 | zeughaus-Bar 
Kulinarische Sprechstunde
Do, 05.12. | 12.00 | zeughaus-Mensa 
Jahresfeier der landesweiten Aktion „Mensa for 
Kids“ – Plätzchenbacken in der Mensa
Do, 05.12. | 20.00 | Marstallcafé 
LiveBühne: Lorenzo Lovegun (Alternative Rock)
Fr, 06.12. | 17.00 | Marstall und im Feld 
WM-2014-Auslosung
Fr, 06.12. | 20.30 | Marstall und im Feld 
Bundesliga live 
Sa, 07.12. | 15.30 + 18.30 | Marstall 
Bundesliga live 
Sa, 07.12. | 22.00 | Marstallcafé 
Nikolaus-Marstallparty
So, 08.12. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé 
Bundesliga live
So, 08.12. | 20.15 | Marstallcafé 
TATORT-Café: Wiesbaden
Mo, 09.12. | 20.00 | Marstallcafé 
KinoCafé: Tatsächlich Liebe
Di, 10.12. | 20.30 | Marstall und im Feld 
Champions League live
Mi, 11.12. | 19.30 | Chez Pierre 
Cocktail-Workshop
Mi, 11.12. | 18.00 - 20.00 | Lesecafé 
Hello Knitty – Der Stricktreff 
Mi, 11.12. | 20.00 | Marstallcafé 
PianoCafé
Mi, 11.12. | 20.30 | Marstall und im Feld 
Champions League live
Do, 12.12. | 20.00 | Marstallcafé 
LiveBühne: Lidenbrock (Pop)
Do, 12.12. | 19.00 + 21.00 | Marstall und 
im Feld Europa League live
Fr, 13.12. | 20.00 | Botanik
Jam-Session
Fr, 13.12. | 20.00 | Marstallcafé 
Poetry Slam mit offener Liste
Fr, 13.12. | 20.30 | zeughaus 
Bundesliga live 
Sa, 14.12. | 20.00 | Zentralmensa 
Rock im Feld
Sa, 14.12. | 15.30 + 18.30 | Marstall 
Bundesliga live 
So, 15.12. | 10.00 - 14.00 | zeughaus 
Brunch
So, 15.12. | 15.30 + 17.30 | Marstallcafé 
Bundesliga live
So, 15.12. | 20.15 | Marstallcafé 
TATORT-Café: Köln
Mo, 17.12. | 20.00 | Marstallcafé 
KinoCafé: Lone Ranger
Di, 18.12., | 20.00 | Marstallcafé 
ICI-Club: Marstallcafé goes Classic: Der 
Nußknacker in Full-HD
Di, 18.12. | 19.00 | Marstallcafé 
ICI-Club: Weihnachtslesung (von Charles Dickens 
bis Terry Pratchett) 
Di, 18.12. | 20.00 | Marstallcafé 
ICI-Club: KultKino
Mi, 18.12. | 20.00 | Lesecafé 
ICI-Club: Internationales Sprachcafé
Mi, 18.12. | 18.00 - 20.00 | Lesecafé 
Hello Knitty – Der Stricktreff 
Do, 19.12. | 20.00 | Marstallcafé 
LiveBühne: Becker/Engelmann (Soul)
Fr, 20.12. | 20.30 | Marstall und im Feld 
Bundesliga live 
Sa, 21.12. | 15.30 + 18.30 | Marstallcafé 
Bundesliga live 

„Hello Knitty“ ist wieder da!
Wollknäuel sind nicht nur was für alte Frauen und kleine Kätzchen. Nein, auch Studis kön-
nen mit den bunten Garnen jede Menge Spaß haben – bei der Strickrunde „Hello Knitty“! 
Auch in diesem Wintersemester findet sie mittwochs von 18.00 bis 20.00 Uhr im Lesecafé 
statt. Hier treffen sich Studentinnen und durchaus auch Studenten zum gemütlichen 
 Stricken vorm Kamin, knabbern nebenbei Kekse und schauen beliebte TV-Serien. 

Dabei macht es überhaupt nichts, wenn man keine Vorkenntnisse im Stricken hat. Denn 
zum Glück gibt es die Strickliesel, die den Anfängern mit Tipps zur Seite steht, damit aus 
dem Wollknäuel auch erfolgreich eine Socke wird. Selbstgestricktes eignet sich übrigens 
auch prima als das ideale, liebevoll selbstgemachte und Geldbeutel-schonende Präsent, 
das man seinen Lieben unter den Weihnachtsbaum legen kann. 

Auch wenn das Resultat am Ende nicht unterm Weihnachtsbaum landet, ist so eine 
Knitting-Session im Winter genau das Richtige, wenn es draußen kalt und eisig ist und man 
sich ein wenig entspannen und die Seele baumeln lassen will. (stb)  

Weihnachten mal anders
beim Sprachcafé
Geschenke auspacken und zwar morgens am 25. 
Dezember – das hört sich komisch für euch an? Was in 
anderen Ländern Gang und Gäbe ist, ist uns oft nicht 
bekannt. Im Sprachcafé könnt ihr nun mehr erfahren. 
Am Mittwoch, 18. Dezember, steht alles unter dem 
Motto Weihnachten und ihr habt nicht nur die Möglich-
keit, euch in den verschiedensten Sprachen zu unterhal-
ten, sondern bei Punsch und Plätzchen auch einiges 
über das jeweilige Land und dessen Weihnachtstradi-
tionen zu erfahren. Und wer noch keine Geschenkideen 
hat – vielleicht hat der Sprachpartner eine. Also einfach 
mal nachfragen. Zwei Wochen vorher, also am 4. 
Dezember, findet das erste Sprachcafé in diesem Monat 
statt. (nah)  

Musik-Talente aufgepasst! 
Das beliebte PianoCafé findet am 11. 
Dezember noch ein letztes Mal vor dem 
Jahreswechsel statt. Hier haben talentierte 
Klavierspieler die Gelegenheit, ihr musika-
lisches Können vor Publikum zu präsentie-
ren. Die Pianisten haben dabei freie 
Gestaltungsmöglichkeit. Gespielt werden 
kann vom Blatt oder frei aus dem Kopf. Die 
gespielten Stücke variieren daher auch 
von klassischen Musikstücken bis hin zur 
Jazz-Improvisation. Wenn du gerne mal 
selbst im PianoCafé am Klavier sitzen 
möchtest, dann schreib einfach eine E-Mail 
an pr@stw.uni-heidelberg.de. Der Eintritt ist 
frei.

Wenn dir zwar das Musizieren alleine 
Spaß macht, aber du auch mal Lust hät-
test, spontan mit anderen auf der Bühne 
zu stehen, dann solltest du dich am 13. 
Dezember ins Café Botanik im Neuenhei-
mer Feld begeben. Dort findet um 20.00 
Uhr die Jam Session statt. Hier kannst du 
dich entweder als Solist, im Duett oder mit 

einer ganzen Band auf die Bühne stellen und ganz frei Musik zu machen. Bring einfach 
nur dein Musikinstrument und dein Talent mit und los geht’s! Auch hier ist der Eintritt 
kostenlos. (stb)  

PianoCafé und Jam-Session im Dezember



Alle Jahre wieder!

Auch dieses Jahr begann Weihnachten zu aller-

erst im Supermarkt. Als draußen noch die Sonne 

schien, die ich während der Semesterferien ge-

nießen konnte, da stapelten sich in manchen 

Regalen schon die ersten Spekulatiuskekse, 

Lebkuchenherzen und auch der Glühwein. Als mir 

die letzten Sonnenstrahlen der Spätsommersonne 

den September noch versüßten und ich eine Ge-

schenktüte für einen Geburtstag kaufen wollte, 

habe ich auf meiner Suche zwischen zahlreichen 

Deko-Utensilien keine Geschenktüte ohne Weih-

nachtssterne und Santa Clauses finden können. 

Laut Mitarbeiter gäbe es einfache Geschenktü-

ten nicht mehr, es sei ja auch bald Weihnach-

ten. 

Spätestens der Weihnachtsmarkt läutet die 

Vorweihnachtszeit dann endgültig ein. Während 

dieser mit süßen Verführungen und weihnachtli-

chen Düften verlockt, bringt er aber auch mas-

sig Touristen und Stände, die den Uniplatz 

blockieren, den man nach einem langen Unitag 

schnellstmöglich überqueren möchte, um nach 

Hause zu gelangen. Schließlich lässt der Duft 

des ersten Schnees und ein kleiner Spaziergang 

durch das zuckerpudrige Heidelberg jeden Ärger 

verfliegen. 

Aber dann sind da noch die Geschenke… Das 

mit den Geschenken ist wohl auch nur eine Er-

findung der Konsumgüterindustrie. Nun kauft 

man im Weihnachtsstress die schon seit drei 

Monaten im Supermarkt weilenden Weihnachtsmän-

ner gerne. Frohe Weihnachten und kostspielige 

Geschenke sollten nicht unbedingt zusammenge-

hören. Nichts zu schenken würde vielleicht Mü-

he, Zeit und Geld sparen. Sind alle Geschenke 

erst mal besorgt, freuen sich vor unseren Lie-

ben vor allem die Händler des Konsumterrors. 

Glänzende Kinderaugen und die Freude der Lie-

ben sind dagegen jedoch unbezahlbar. Nach ei-

nem Festmahl und hoffentlich glücklichen Be-

schenkten und schönen Geschenken ist aus der 

Vorweihnachtszeit auch schon die Nachweih-

nachtszeit geworden. Die Weihnachtspfunde müs-

sen weg und die guten Vorsätze für das neue 

Jahr her. 

     Angelika Mandzel 

Die Campus-HD- Autoren erzählen jeden Monat

abwechselnd aus ihrem Leben.
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Natascha Haas, Deutsch und Katholische Reli-
gion auf Lehramt
Mein schönstes Geschenk bekam ich von mei-
ner besten Freundin. Ich mag Teile der Lieder 
von Cro und sie hat mir ein Bild von ihm gemalt. 
Meine Lieblingszeilen seiner Lieder hat sie als 
Collage um das Bild herum gehängt. Diese Aus-
schnitte beziehen sich auf bestimmte Insider 
unserer Freundschaft und das Bild hängt über 
meinem Schreibtisch, damit ich es immer sehe. 

Eva Bender, Japanologie und Economics
Zu Weihnachten war mein bestes Geschenk 
ein Recurve-Bogen. Ich mache seit elf Jahren 
Bogenschießen und bin auch bei Wettkämp-
fen dabei. Neben dem Unialltag ist das sehr 
entspannend. Der Bogen war sehr geschickt 
verpackt; er war in einem Koffer, sodass ich 
gar nicht wusste, was ich bekommen habe, 
bis ich den Koffer öffnete.

Violetta Bat, Ethnologie und Politik
Mein außergewöhnlichstes Geschenk war für 
meinen Freund. Da wir nicht zusammen feiern 
konnten, habe ich für ihn sieben Rätsel als 
eine Art Weltreise versteckt. Wenn er ein Rät-
sel gelöst hat, verriet ihm seine Schwester, wo 
das nächste Versteck lag. Jedes Rätsel war 
ein Geschenk, eine Aktivität, die wir gemein-
sam machen konnten. Zum Beispiel die USA 
für Autokino, Thailand für eine Massage 
Schottland für Tretbootfahren oder Indien für 
Kochen. So konnte er virtuell reisen und wir 
haben eine schöne Zeit gehabt

Alexandra Kage, Ethnologie und Eonomics
Als ich zehn oder elf Jahre alt war, hab ich mein erstes Fahrrad zu 
Weihnachten bekommen. Meine Mutter hat eine Art Schnitzeljagd mit 

kleinen Sprüchen auf Zettelchen gemacht,  
die schließlich in den Garten führte.

Und dort war es: Mein rot-silbernes Fahr-
rad mitten im Schnee. Ich habe es direkt 
ausprobiert, aber leider wurde es nach drei 
Monaten gestohlen. Und zwei Tage später 
war es wieder da mit einem Zettel: „Tschul-
digung, wir brauchten ein Fahrrad.“ Für 
etwa zehn Jahre hat es mir treue Dienste 
geleistet.

Eine herrliche Bescherung – 
das ganz besondere Geschenk 
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Weihnachten bedeutet für viele: Geschenke. Doch 
nur in den Laden gehen und etwas kaufen? Lang-
weilig! Manch einer hat da viele kreative Ideen. 
Campus HD hat nachgefragt, welche außergewöhn-
lichen Geschenke die Studis bisher verschenkt 
oder bekommen haben. 
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